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2. Vergiß iazt o Kinderl, dein Kummer, dei Load,
    daß du da muaßt leidn, im Stall auf der Hoad.
    Es ziern jå die Engerln dei Liegerstatt aus,
    möcht schöner net sein drin in König sein Haus.
    Hei, hei ...

3. Jå Kinderl du bist hålt im Kripperl so schön,
    i moan i kann nimmer då weg von dier gehn.
    I wünsch dir vom Herzn die süaßeste Ruah,
    die Engerln vom Himmel, döi deckn di zua.
    Hei, hei ...

4. Måch zua deine Äugerln in Ruah und in Fried
    und gib mir zum Abschied dein Segn no grad mit!
    Åft wird ja mein Schaferl a sorgenlos sein,
    åft kann i mi ruahli auf's Niederlegn gfreun.
    Hei, hei ...



59. Es wird scho glei dumpa

Paul Villiger, August 2003

Aus Hopfgarten, Tirol
Satz: Anton Mayr


